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Sehr geehrte Mitbewohner unserer Gemeinde, 
 

am Anfang meiner heutigen Ausführungen möchte ich auf den 
entstehenden Freizeitpark auf dem Gelände des Helmut-Just 
Stadions eingehen. Das deutsch-polnische INTERREG-
Projekt „Abenteuer Neiße – Etappe 4“ ist abgeschlossen. In 
dessen Umfang standen die Errichtung des Sportkletter-
turmes, der Kinderkletterfelsen, des Bergbaustollens mit 
Schächten und Kriechröhren, der Trampoline und Slackline-
Halterungen, der Maxi-Tampenschaukel, der Seilbahnen, der 
Pavillons mit Sitzmöglichkeiten und Spieltischen sowie 
Grillmöglichkeiten. Diese werden derzeit in eigener Regie 
aufgebaut. Auch dafür stehen noch Mittel aus dem Projekt zur 
Verfügung. Um den Freizeitpark im vorderen Bereich zu 
vervollkommnen, wurde im vergangenen Jahr ein weiterer 
Projektantrag für einen Spielplatz unter Ausnutzung von  
LEADER-Fördermitteln eingereicht. Dieser konnte damals 
nicht bestätigt werden, da der Bezug zu einem 
Themenspielplatz fehlte.  
 
Somit gingen die Recherchen und Planungen weiter, bis die 
Idee vom Themenspielplatz „Abenteuer im Eiszeitdorf“ reifte. 
Ein neuer Projektantrag wurde eingereicht. Am 19.04.2019 
wurde uns mitgeteilt, dass wir ein positives Votum vom 
Entscheidungsgremium der Lokalen Aktionsgruppe „Östliche 
Oberlausitz“ erhielten. Nun werden wir das Projekt bei der 
Bewilligungsstelle des Landkreises Görlitz einreichen. Es 
bleibt zu hoffen, dass der Bewilligungsbescheid nicht allzu 
lange auf sich warten lässt, damit auch der Themenspielplatz 
in Betrieb genommen werden kann.  
 
Auf der benachbarten Seite erkennen Sie, welche Spiel-

möglichkeiten das bestehende Gelände in Zukunft bereichern 

werden. Das sind im Einzelnen: Niedrigseilgarten auf 

„Eisblöcken“, Sandspielplatz mit Findlingen, Doppel- und 

Nestschaukel, Breitrutsche, Kriechröhre, Doppelreck an 

„Eissäulen“ und Sitzmöglichkeiten bestehend aus Holz und 

Findlingen. Die Kosten werden ca. 36.500 € mit einer 

Förderung von 80 % betragen. Die Eigenmittel der Gemeinde 

sollen aus 5.300 € Spenden und 2.000 € von Mitteln zur 

Stärkung des ländlichen Raumes betragen. Wir würden uns 

sehr freuen, wenn wir neben der bestehenden Spende von 

4.000 € für diesen Spielplatz noch weitere Spenden entgegen 

nehmen könnten! Falls Sie sich mit diesem Themenspielplatz 

identifizieren, kontaktieren Sie uns oder überweisen einen 

kleinen Geldbetrag auf das Gemeindekonto mit der IBAN: 

DE73 8505 0100 0090 0003 40 (Sparkasse OL-NS) und dem 

Zahlungsgrund „Themenspielplatz  - Abenteuer im Eiszeitdorf“. 

Unter Angabe Ihres Namens (falls erwünscht) können Sie 

gern eine Spendenquittung erhalten. Ich möchte mich schon 

jetzt im Namen der zahlreichen großen und kleinen Gäste des 

Themenspielplatzes für Ihre Spende recht herzlich bedanken!  

 

Um auch künftig auf unsere neue Attraktion durch Werbung 

und Hinweisschilder aufmerksam zu machen, wird ein 

geeigneter passender Name für den gesamten 

„Themenspielpark“ gesucht. Der Name „Freizeit- und 

Gletscher-Abenteuerwelt“ war lediglich ein Arbeitstitel bei der 

Beantragung der INTERREG-Fördermittel. Auf jeden Fall 

sollte der Bezug zum Geopark „Muskauer Faltenbogen“ 

hergestellt werden. Schließlich wurde ja das Helmut-Just 

Stadion durch bewusste Ausnutzung der vorhandenen 

geologischen Formationen von 1951 – 1953 durch viele 

fleißige Hände dort angelegt! Falls Sie Interesse an der 

Namensfindung haben, so senden Sie einen Brief an die 

Gemeindeverwaltung (siehe Impressum) oder eine E-Mail an 

buergermeister@gemeinde-krauschwitz.de. Auf jeden Fall 

soll der jetzige Name Beachtung finden. So könnte der Name 

z.B. „Freizeitpark im Helmut-Just Stadion“ heißen. Der 

Gemeinderat wird dann den Namen vergeben. 

 
Ich möchte auch noch einige Ausführungen zum „Deutschen 
Haus“ in Krauschwitz machen. Mit der Aufstellung des 
Bebauungsplanes zum neuen Nettomarkt in der Görlitzer 
Straße soll auch das Ortszentrum planungsrechtlich 
überarbeitet werden. Auch wenn sich das „Deutsche Haus“ 
darin nicht wiederfindet, besteht auf Grund des bestehenden 
Flächennutzungsplanes dort die Möglichkeit zur Errichtung 
eines neuen Gebäudes. Um den bestehenden Schandfleck zu 
beseitigen sucht die Gemeinde schon sehr lange nach 
Lösungen. Zum einen muss für die Beseitigung des Miss-
standes Geld vorhanden sein und der Kontakt zum 
Eigentümer musste hergestellt werden. Beides war bis vor 
kurzem nicht vorhanden. Rumgeschrei und Schuld zu 
Weisungen haben uns da in keiner Weise vorangebracht. Es 
braucht sich daher keiner auf die eigene Schulter klopfen, 
dass er mit seinen Aktivitäten das Fass ins Rollen gebracht 
hat! Erst durch die Finanzmittel zur Stärkung des ländlichen 
Raumes vom Freistaat Sachsen, die uns von 2018 an für drei 
Jahre zur Verfügung stehen, wurde der Gemeinde ein kleiner 
finanzieller Rahmen zur eigenen Gestaltung frei gegeben. 
Diesen hat die Gemeinde ausgenutzt, um nun das Grundstück 
vom „Deutschen Haus“ mit einer Größe von 1.500 qm zu 
erwerben. Nachfolgend sollen nun die Kosten ermittelt 
werden, die notwendig sind, um das Gelände von den 
ruinösen Gebäuden zu befreien. Danach wird ein 
Fördermittelantrag zur Beseitigung der Brache bei der 
Sächsischen Aufbaubank eingereicht. Etwas Zeit wird bis 
dahin allerdings noch vergehen. 
 
Liebe Mitbewohner, am 26. Mai finden die Kommunalwahlen 
statt. Nutzen Sie Ihr Wahlrecht, denn die Geschicke unserer 
Gemeinde mit ihren Ortsteilen und des Landkreise Görlitz für 
die kommenden fünf Jahre hängen auch von Ihnen ab! 
 

Ich wünsche Ihnen schöne, sonnige  
und hoffentlich nicht zu trockene Frühlingstage! 

 

 

 

Ihr Bürgermeister 

 

 

Rüdiger Mönch 
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Berichtigung Wahlbekanntmachung 
 

Berichtigung zur Bekanntmachung der zugelassenen 

Wahlvorschläge für die Gemeinderatswahl und 

Ortschaftsratswahl am 26.05.2019 
 

In der Bekanntmachung der Wahlvorschläge für den 

Gemeinderat und den Ortschaftsrat wurde auf Seite 2 

und 6 im Sonderdruck Nr. 01/2019 des Gemeindeboten 

von Krauschwitz in den Wahlvorschlägen der Christlich 

Demokratische Union Deutschlands (CDU) bei dem 

Bewerber Roitsch, Detlef jeweils eine falsche 

Berufsbezeichnung angegeben. 

Richtig muss die Berufsbezeichnung von Detlef Roitsch 

heißen: „Meister für Schweißtechnik“. 

 

    
28.03.2019, Mönch (Bürgermeister) 
 

 

 

 

Wahlbekanntmachung 
 

1. Am Sonntag, dem 26. Mai 2019, finden gleichzeitig 

statt: 

- die Wahl zum Europäischen Parlament, 

- die Wahl des Kreistags im Landkreis Görlitz, 
- die Wahl des Gemeinderats in der Gemeinde   
   Krauschwitz i.d. O.L., 
- die Wahl des Ortschaftsrates in der Ortschaft   
  Neißedörfer (mit den Ortsteilen Sagar, Skerbers-  
  dorf, Pechern, Werdeck, Podrosche und Klein  
  Priebus) 
 

Die Wahlzeit dauert von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
 

2. Die Gemeinde  Krauschwitz ist in folgende 5 

allgemeine Wahlbezirke eingeteilt: 

 

Nr. d. 
Wahlbe-

zirks 
Abgrenzung des 

Wahlbezirks 
Lage des 

Wahlraums 
barriere- 

frei 

001 
Krauschwitz 1 
(unterhalb der ehem. 
Bahnlinie) 

Schulungsraum 
der FFw 
Krauschwitz-Ost  
Ebertstraße 06, 
02957 
Krauschwitz i.d. 
O.L. 

 

002 
Krauschwitz 2 (oberhalb 
der ehem. Bahnlinie) 
 

Gasthaus "Zur 
Linde" 
Bautzener 
Straße 26, 
02957 
Krauschwitz i.d. 
O.L. 

x 

003 
OT Sagar und OT 
Skerbersdorf 

Grundschule 
Sagar - 
Speiseraum 
Schulstraße 31, 
02957 
Krauschwitz i.d. 
O.L. / OT Sagar 

x 

004 
Klein Priebus – 
Podrosche – Werdeck 

Schulungsraum 
der FFw Klein 
Priebus 
Steinbacher 
Weg 27, 02957 
Krauschwitz i.d. 
O.L. / OT Klein 
Priebus 

x 

005 OT Pechern 

Schulungsraum 
der FFw 
Pechern 
Niederberg 61, 
02957 
Krauschwitz i.d. 
O.L. / OT 
Pechern 

 

 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den 

Wahlberechtigten in der Zeit bis zum 05.05.2019 

zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und der 

Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte 

wählen kann. 
 

Die Gemeinde hat einen Briefwahlbezirk für die 

Kommunalwahl. 

Der Briefwahlvorstand tritt um 16.00 Uhr im 

Gemeindeamt Krauschwitz i.d. O.L., Geschwister-

Scholl-Straße 100, 02957 Krauschwitz, zusammen. 
 

Die Gemeinde hat einen Briefwahlbezirk für die 

Europawahl. 

Der Briefwahlvorstand tritt um 16.00 Uhr im 

Gemeindeamt Krauschwitz i.d. O.L., Geschwister-

Scholl-Straße 100, 02957 Krauschwitz, zusammen. 
 

3. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. 
 

- Die Stimmzettel für die Gemeinderatswahl sind von  

  gelber Farbe. 

- Die Stimmzettel für die Ortschaftsratswahl sind von  

  Mandarinen-Farbe. 

- Die Stimmzettel für die Kreistagswahl sind von  

  hellgrüner Farbe. 

- Die Stimmzettel für die Europawahl sind von weißer  

  Farbe. 
 

Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes 

Stimmzettel für jede Wahl, für die er wahlberechtigt ist, 

ausgehändigt. Die Stimmzettel müssen vom Wähler in 

einer Wahlzelle des Wahlraumes oder in einem 

besonderen Nebenraum gekennzeichnet und getrennt 

für jede Wahl in der Weise gefaltet werden, dass seine 

Stimmabgabe nicht erkennbar ist. 
 

4. Bei der Wahl zum Europäischen Parlament hat 

jeder Wähler eine Stimme. 
 

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender 

Nummer die Bezeichnung der Partei und ihre 

Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der sonstigen 

politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils 

die ersten 10 Bewerber der zugelassenen 

Wahlvorschläge und rechts von der Bezeichnung des 

Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die 

Kennzeichnung. 

Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er 

auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in 

einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise 

eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie 

gelten soll. 
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5. Bei der Gemeinderats-, Ortschaftsrats- und 

Kreistagswahl hat jeder Wähler jeweils drei Stimmen: 
 

Der Stimmzettel enthält unter fortlaufender Nummer 
a) die für den Wahlkreis/das Wahlgebiets 
zugelassenen Wahlvorschläge unter Angabe ihrer 
Bezeichnung und in der  
gemäß § 19 Abs. 5 und 6 KomWO bestimmten 
Reihenfolge, 
b) die Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand 
und bei der Kreistagswahl Postleitzahl und Wohnort 
entsprechend der nach § 20 Abs. 2 KomWO 
bekanntgemachten Anschrift in der zugelassenen 
Reihenfolge. 

 

Es können nur Bewerber gewählt werden, deren 
Namen im Stimmzettel aufgeführt sind. Der 
Wahlberechtigte kann seine Stimme Bewerbern aus 
verschiedenen Wahlvorschlägen geben 
(Panaschieren) oder einem Bewerber bis zu drei 
Stimmen geben (Kumulieren).  
Der Wahlberechtigte gibt dabei seine Stimme in der 
Weise ab, dass er auf dem Stimmzettel den oder die 
Bewerber, dem oder denen er seine Stimme(n) geben 
will, durch Ankreuzen oder auf andere eindeutige 
Weise kennzeichnet. 

 

6. Jeder Wähler kann – außer er besitzt einen 
Wahlschein – nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks 
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen 
ist. Zur Wahl sind die Wahlbenachrichtigung sowie ein 
amtlicher Personalausweis  
oder Reisepass, bei ausländischen Unionsbürgern ein 
gültiger Identitätsausweis oder Reisepass, 
mitzubringen.  
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl 
abgegeben werden. Der Stimmzettel muss vom 
Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes 
gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, 
dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.  
Das Fotografieren und Filmen in der Wahlzelle ist 
verboten. 
 

7. Wer einen Wahlschein hat, kann durch persönliche 
Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum des für 
ihn zuständigen Wahlkreises/Wahlgebietes oder durch 
Briefwahl wählen.  
Gilt der Wahlschein für mehrere gleichzeitig 
durchzuführende Kommunalwahlen, kann die 
persönliche Stimmabgabe nur in einem Wahlbezirk 
des jeweils kleinsten Wahlgebiets/Wahlkreises 
erfolgen.  

 

Für die Europawahl gilt: 

Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der 

Wahl im Kreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist, 

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk 

des Kreis oder 

b) durch Briefwahl 

teilnehmen. 

 

8. Wer durch Briefwahl wählen will, muss einen 
amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen 
Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen 
Wahlbriefumschlag beantragen und seinen Wahlbrief 
mit dem Stimmzettel (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag), dem Wahlschein mit der 
unterschriebenen Versicherung an Eides statt, so 

rechtzeitig dem Vorsitzenden des Gemeindewahlaus-
schusses der auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebenen Gemeinde übersenden, dass er dort 
spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der 
Wahlbrief kann auch bei der Gemeinde abgegeben 
werden. 
 

9. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur 
einmal und nur persönlich ausüben. Ein 
Wahlberechtigter, der nicht lesen oder schreiben kann 
oder der durch körperliche Gebrechen gehindert ist, 
seine Stimme allein abzugeben, kann sich der Hilfe 
einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson ist zur 
Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei 
der Hilfeleistung einer anderen Person erlangt. 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges 
Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren 
oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 
107a Abs. 1 und 3 StGB). 
 

10. Die Wahlhandlung sowie die anschließende 
Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, 
soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts 
möglich ist. 
 

Krauschwitz, den 23.04.2019 
 
 

      
 

Mönch 
Bürgermeister 
 
 
Wozjewjenje wólbow 

Tute wozjewjenje wobsahuje informacije wo spočatku a 

kóncu wolenskeho časa, wo wólbnych wobwodach a 

rumnosćach kaž tež wo wašnju hłosowanja.Woler ma při 

wólbach wjesnjanosty/měšćanosty/krajneho rady po jednym 

hłosu, při wólbach gmejnskeje rady/sydlišćoweje 

rady/wokrjesneho sejmika po třoch hłosach.Hodźa so jenož 

ći kandidaća wolić, kotřiž su na hłosowanskim lisćiku 

mjenowani. Jeli je so jenož jedyn abo njeje so žadyn wólbny 

namjet schwalił, abo jeli su so za wólby do 

gmejnskeje/sydlišćoweje rady resp. wokrjesneho sejmika 

wjacore wólbne namjety schwalili, kotrež pak wučinjeja 

dohromady mjenje kandidatow hač dwě třećinje městnow, 

kiž maja so wobsadźić, hodźa so nimo na hłosowanskim 

lisćiku mjenowanych kandidatow tež druhe wosoby přez 

jasne pomjenowanje wolić.Kóždy wólbokmany smě jenož w 

tym wólbnym wobwodźe wolić, hdźež je do wolerskeho 

zapisa zapisany, chiba zo wobsedźi wólbny lisćik.Wólbna 

zdźělenka kaž tež hamtski personalny wupokaz abo 

pućowanski pas matej so na wólby sobu 

přinjesć.Wozjewjenje wobsahuje wyše toho informacije wo 

postupowanju při listowej wólbje.Wólbny akt, ličenje a 

zwěsćenje wuslědka wólbow we wólbnym wobwodźe su 

zjawne. 
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Anlage: 
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Amtliche Bekanntgabe 
Schulanmeldung für das Schuljahr 2020/21 

 

Kinder, die bis zum 30. Juni des folgenden Kalender-

jahres das sechste Lebensjahr vollenden, sind durch 

die Eltern bei der Grundschule ihres Schulbezirkes 

anzumelden. Kinder, die das sechste Lebensjahr später 

vollenden, können angemeldet werden. 

Die Eltern melden die Kinder an. Bei der Anmeldung ist 

die Geburtsurkunde oder eine amtliche beglaubigte 

Kopie derselben vorzulegen, außerdem kann bei dem 

Besuch einer Kindertageseinrichtung zusätzlich die 

Entwicklungsdokumentation vorgelegt werden. 
 

Folgende Daten werden erhoben: 

1. Name und Vorname der Eltern und des Kindes; 
2. Geburtsdatum und Geburtsort der Kindes; 
3. Geschlecht des Kindes; 
4. Anschrift der Eltern und des Kindes 
5. Telefonnummer, Notfalladresse; 
6. Staatsangehörigkeit des Kindes; 
7. Religionszugehörigkeit des Kindes; 
8. Art und Grad einer Behinderung und chronische  
9. Krankheiten, soweit sie für den Schulbesuch  
             von Bedeutung sind; 
10. Ob im Jahr vor der Schulaufnahme ein   
             Kindergarten besucht wird. 
 

 

Sehr geehrte Eltern, 

Ihr(e) Sohn/Tochter wird im kommenden Jahr schul-

pflichtig. 

Die Anmeldung zur Einschulung für das Schuljahr 

2020/21 findet in der Grundschule Sagar am  

02.09.2019 in der Zeit von  13.00 - 17.00 Uhr und am 

03.09.2019 in der Zeit von  09.00 - 13.00 Uhr statt. 
 

Mitzubringen sind:  Personalausweis 

    Geburtsurkunde 

    Sorgerechtsbescheinigung     
        (bei nichtverheirateten oder getrennt lebenden Eltern) 
 

Für den Besuch einer genehmigten Schule in freier 

Trägerschaft melden die Eltern ihr Kind erst einmal an 

der öffentlichen Grundschule ihres Schulbezirkes zur 

Schulaufnahmeuntersuchung und zur Ermittlung des 

aktuellen Entwicklungsstandes an.  
 

 

 

 

 

Bekanntmachung  

der Gemeinde Krauschwitz i.d.O.L  zur Fortschreibung 

des Bestandsverzeichnisses der Ortsstraßen 
 

Bei der Bestandsaufnahme der öffentlichen Straßen in 
der Gemeinde Krauschwitz infolge Einführung der 
Doppik hat sich gezeigt, dass deren Ergebnisse nicht 
vollständig mit den Eintragungen in dem 1996 
angelegten Bestandsverzeichnis übereinstimmen. 
Die Gemeinde Krauschwitz i.d.O.L  hat mit Eintragungs-
verfügung vom 23.04.2019 verfügt, das Bestands- 
verzeichnis der Ortsstraßen für die folgenden Straßen 
gemäß § 3 i. V. m. § 5 Abs. 2 ff. der Bestands-
verzeichnisverordnung (StraBeVerzVO) zu berichtigen: 
 
  O 90  Margaretenhöhe  vormals Weinbergweg  
            Beginn: B115 Netzpkt.: 7810.018 Ende: Damm   
            Waldeisenbahn Netzpkt.: 7911.001 
 

  O 91  Fliederweg vormals Robelsberg 
            Beginn: Eichenweg Netzpkt.: 8009.007 Ende:  
            Haus Nr.:7 Netzpkt: 8009.008 
 

  O 92  Obermühle vormals Muskauer Straße 
            Beginn: B115 Netzpkt.: 8110.005 Ende:  
            B115 Netzpkt.: 8110.007  
 

  O 93  Carolinenweg vormals Randsiedlung/   
            Wilhelmstraße,   Beginn: Amselweg  Netzpkt.:   
            8008.002   Ende: Haus Nr.: 52 Netzpkt.:   
            7908.003 
 

Mit der Berichtigung werden die Eintragungen in den 
oben bezeichneten Bestandskarteiblättern an die tat-
sächlichen Verhältnisse und rechtlichen Anforderungen 
angepasst. Die Einzelheiten der Verfügung (z.B. 
Änderungen der Bezeichnung der Straße, der 
Beschreibung von Anfangs- und  Endpunkt, der 
Angaben zu betroffenen Flurstücken, der Straßenlänge, 
der Angaben zu Straßenabschnitten und/oder der 
Widmungsbeschränkungen) ergeben sich aus den 
Entwürfen der geänderten Bestandskarteiblätter in der 
Anlage zur Eintragungsverfügung. 
 

Die Eintragungsverfügung mit den als Anlage dazu-
gehörigen Entwürfen der neuen Bestandskarteiblätter 
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sowie das Bestandsverzeichnis der oben bezeichneten 
Straßenklasse mit dem Übersichtsplan liegen ab dem 
Tag der öffentlichen Bekanntmachung im Gemeinde-
boten der Gemeinde Krauschwitz für die Dauer von 
zwei Wochen in der Gemeindeverwaltung Krauschwitz 
SG Bauwesen, Geschwister-Scholl Straße 100, 02957 
Krauschwitz während der Öffnungszeiten zur Einsicht 
aus. 
 

Die Eintragungsverfügung gilt mit Ablauf der 
zweiwöchigen Niederlegungsfrist ab der öffentlichen 
Bekanntmachung gegenüber der Allgemeinheit als 
bekanntgegeben. Für die Beteiligten, denen die 
Eintragungsverfügung in anderer Weise, z. B. mittels 
Postzustellungsurkunde, Empfangsbekenntnis oder 
durch eingeschriebenen Brief zugestellt wurde, gilt 
dagegen die Bekanntgabe mit der Zustellung als 
bewirkt. 
 
 

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen die Eintragungsverfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der  Gemeindeverwaltung 
Krauschwitz, Geschwister-Scholl.-Straße 100, 
02957 Krauschwitz  einzulegen. 
 
 
 
 

Krauschwitz, 29.04.2019 
 

 

 

 

 

 

Bekanntmachung  

der Gemeinde Krauschwitz i.d.O.L  zur Fortschreibung 

des Bestandsverzeichnisses der beschränkt 

öffentlichen Wege 

 

Bei der Bestandsaufnahme der öffentlichen Straßen in 
der Gemeinde Krauschwitz infolge Einführung der 
Doppik hat sich gezeigt, dass deren Ergebnisse nicht 
vollständig mit den Eintragungen in dem 1996 
angelegten Bestandsverzeichnis übereinstimmen. 
Die Gemeinde Krauschwitz i.d.O.L  hat mit Eintragungs-
verfügung vom 23.04.2019 verfügt, das Bestands-
verzeichnis der beschränkt öffentlichen Wege für die 
folgenden Straßen gemäß  § 3 i. V. m. § 5 Abs. 2 ff. der 
Bestandsverzeichnisverordnung (StraBeVerzVO) zu 
berichtigen: 
 
 

  BÖW 07  Drachenberge vormals Heideweg  
                  Beginn: Geschwister-Scholl Str.  Netzpkt.:            
                  7810.027  Ende: Netzpkt.: 7809.007 
 
 

  BÖW 08   Weidengrund vormals: E.-Thälmannstraße  
                  (jetzt G.-Scholl- Straße)  Beginn: Zum  
                  Ziegeleiteich  Netzpkt: 7909.015  
                  Ende: Haus Nr.: 17  Netzpkt: 8009.036 
 

  BÖW 09   Zum Ziegeleiteich vormals: E.-Thälmann-  
                   Straße (jetzt G.-Scholl- Straße) 
                   Beginn: Geschwister-Scholl.-Straße    
                   Netzpkt.: 7909.008 
                   Ende: Haus Nr. 26   Netzpkt.: 8009.012 
 
 

 BÖW 10   Rosenweg  vormals Randsiedlung /   
                 Wilhelmstraße 
                 Beginn: Wilhelmstraße Netzpkt.: 8009.018   
                 Ende: Haus Nr.: 28 Netzpkt.: 7909.020  
 
 

  BÖW 11 Erlenbruch vormals Muskauer Straße  
                 Beginn: B115 Muskauer Straße  Netzpkt.:   
                 8110.006  Ende: Netzpkt.: 8110.013  
 
 

Mit der Berichtigung werden die Eintragungen in den 
oben bezeichneten Bestandskarteiblättern an die tat-
sächlichen Verhältnisse und rechtlichen Anforderungen 
angepasst. Die Einzelheiten der Verfügung (z.B. 
Bezeichnung der Straße, der Beschreibung von 
Anfangs- und  Endpunkt, der Angaben zu betroffenen 
Flurstücken, der Straßenlänge, der Angaben zu 
Straßenabschnitten und/oder der Widmungsbe-
schränkungen) ergeben sich aus den Entwürfen der 
geänderten Bestandskarteiblätter in der Anlage zur 
Eintragungsverfügung. 
 

Die Eintragungsverfügung mit den als Anlage 
dazugehörigen Entwürfen der neuen Bestandskartei-
blätter sowie das Bestandsverzeichnis der oben 
bezeichneten Straßenklasse mit dem Übersichtsplan 
liegen ab dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung im 
Gemeindeboten der Gemeinde Krauschwitz für die 
Dauer von zwei Wochen in der Gemeindeverwaltung 
Krauschwitz SG Bauwesen, Geschwister-Scholl-Straße 
100, 02957 Krauschwitz während der Öffnungszeiten 
zur Einsicht aus. 
 

Die Eintragungsverfügung gilt mit Ablauf der zwei-
wöchigen Niederlegungsfrist ab der öffentlichen 
Bekanntmachung gegenüber der Allgemeinheit als 
bekanntgegeben. Für die Beteiligten, denen die 
Eintragungsverfügung in anderer Weise, z. B. mittels 
Postzustellungsurkunde, Empfangsbekenntnis oder 
durch eingeschriebenen Brief zugestellt wurde, gilt 
dagegen die Bekanntgabe mit der Zustellung als 
bewirkt. 
 

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen die Eintragungsverfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der  Gemeindeverwaltung 
Krauschwitz, Geschwister-Scholl.-Straße 100, 
02957 Krauschwitz  einzulegen. 
 
 

Krauschwitz, 29.04.2019 
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Öffentliche Sitzungen 
 

Zu den öffentlichen Sitzung des Gemeinderates (die 

Tagesordnung entnehmen Sie bitte den amtlichen 

Informationskästen) und des Ortschaftsrates sind alle 

interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich 

eingeladen.  
 

Gemeinderat: 

Dienstag, 21. Mai 2019 

18.00 Uhr im Ratssaal der Gemeindeverwaltung 
 

Ortschaftsrat: 

Mittwoch, 8. Mai 2019 

17.30 -19.30 Uhr in Werdeck „Kasemannlalm“ 
 

 

 

 

Beschlüsse 
 

Nr. 16/2019 über die Entfristung eines 

                         Arbeitsvertrages 

Nr. 17/2019 über die Entfristung eines   

                          Arbeitsvertrages 

Nr. 18/2019  über die Vergabe von Rohbauarbeiten  

                         Grundschule Sagar 

Nr. 19/2019 über das Sponsoring einer  

                         Sachleistung 

Nr. 20/2019 über die Beauftragung des  

                         Bürgermeisters zum Kauf eines  

                         Grundstückes 

 

 

 

Gemeinderatsarbeit 
 

Beschluss  über die Entfristung eines Arbeitsvertrages 

Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. 

beschließt die Weiterbeschäftigung einer Erzieherin. 
 

Beschluss über die Entfristung eines Arbeitsvertrages 

Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. 

beschließt die Weiterbeschäftigung einer Erzieherin. 
 

Beschluss über die Vergabe von Rohbauarbeiten 

Grundschule Sagar 

Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. 

erteilt der Firma Baugeschäft Neumann & Co GmbH, 

Görlitzer Straße 15, 02957 Krauschwitz mit einer 

Angebotssumme in Höhe von 204.753,85 € brutto den 

Zuschlag zur Erbringung der Leistungen Los 3: 

Rohbauarbeiten für das Projekt „Sanierung 

Grundschule Sagar“. 
 

Beschluss über das Sponsoring einer Sachleistung 

Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. 

beschließt die Annahme eines Sachleistungs-

Sponsoring-Vertrages in Höhe von 146,25 € brutto für 

die ehrenamtliche Tätigkeit auf dem Friedhof in 

Podrosche zur Kriegsgräberfürsorge durch notwendige 

Baumpflegemaßnahmen. 

 

Beschluss über die Beauftragung des Bürgermeisters 

zum Kauf eines Grundstückes 

Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. 

beauftragt den Bürgermeister, Herrn Rüdiger Mönch, in 

Abstimmung mit zwei Vertretern des 

Verwaltungsausschusses, den Kauf des Grundstückes 

mit dem Flurstück 268/2 im Flur 6 der Gemarkung 

Krauschwitz in Höhe von 12.409 € zu tätigen. Die 

Grundstückserwerbskosten trägt die Gemeinde. Der 

Gemeinderat ist über den Vorgang ständig zu 

informieren. 

 

 

 

 

Jagdgenossenschaft Krauschwitz 
 

Einladung zur Mitgliederversammlung 
Die Jagdgenossenschaft Krauschwitz lädt gemäß § 9 
Bundesjagdgesetz (BJagdG) i.V.m. § 11 Sächsisches 
Landesjagdgesetz (SächsLJagdG) alle Eigentümer von 
bejagbaren Flächen der Gemarkung Krauschwitz, 
sofern sie nicht zu einem der angrenzenden Jagd-
bezirke gehören, zur jährlichen Mitgliederversammlung 
der Jagdgenossenschaft ein.  
Eigentümer von Grundflächen, auf denen die Jagd nicht 
ausgeübt werden darf, gehören der Jagdgenossen-
schaft nicht an. 
 

Termin: 16.05.2019 
Zeit:  18:30 Uhr 
Ort:  Gemeindeverwaltung, Ratssaal 
 

Tagesordnung: 
1.  Begrüßung der Teilnehmer 
2.  Bericht des Jagdpächters über den Verlauf  
     des Jagdjahres 

3.  Kassenbericht und Entlastung des Jagdvorstandes 

4.  Beratung zum Haushaltsplan 2019/20 
5.  Beschluss zum Haushaltsplan 2019/20 
6.  Informationen / Anfragen / Diskussionen 
 

Die Einladung wird hiermit, entsprechend § 5 der 
Satzung über die Form der öffentlichen Bekannt-
machung und der ortsüblichen Bekanntgabe - Bekannt-
machungssatzung - der Gemeinde Krauschwitz, durch 
Einrücken in das Amtsblatt der Gemeinde Krauschwitz 
bekannt gemacht. 
 

  Rüdiger Mönch  
 - Jagdvorsteher - 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ende des amtlichen Teils 
 

 

 

 

 

 



  

Gemeindebote Nr.  05/2019 vom 06. Mai 2019                                                                                                                     Seite  11     

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Verbrennen pflanzlicher Abfälle verboten 
 

Die Sächsische Pflanzenabfallverordnung, die unter 

bestimmten Voraussetzungen bislang die Verbrennung 

pflanzlicher Abfälle in den Monaten April und Oktober 

ermöglichte, ist am 22. März 2019 außer Kraft getreten 

(Art. 3 Nr. 2 des Gesetzes zur Änderung des 

Sächsischen Abfall-Bodenschutzrechtes).  

Für pflanzliche Abfälle und andere Bioabfälle gelten 

damit ab sofort und ohne Einschränkungen die 

Regelungen des europäischen und des deutschen 

Abfallrechtes, einschließlich der Satzungen der 

öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger (Landkreis 

Görlitz). 

Die offene Verbrennung von Bioabfällen zum Zwecke 

der Beseitigung ist künftig ausgeschlossen bzw. sie 

bedarf einer Zulassung der zuständigen Abfallbehörde 

(§ 28 Abs. 2 Kreislaufwirtschaftsgesetz). Grundsätzlich 

sind diese Abfälle dem öffentlich-rechtlichen 

Entsorgungsträger (NEG) zu überlassen. Unberührt 

bleibt aber die Möglichkeit der Besitzer von Bioabfällen 

aus privaten Haushaltungen, diese auf den im Rahmen 

ihrer privaten Lebensführung genutzten Grundstücken 

zu verwerten.  

Gegenüber diesem abfallrechtlich begründeten 

Verbrennungsverbot wird bei Feuern, die im 

Zusammenhang mit der Pflege von Brauchtum oder 

Traditionen in unmittelbarem zeitlichen Zusammenhang 

zum konkreten Ereignistag (z. B. zu Sankt Martin) 

abgebrannt werden, grundsätzlich davon ausge-

gangen, dass sie nicht zum Zweck der Verbrennung 

von Abfällen erfolgen, wenn dabei verwendete 

Brennstoffe bewusst oder speziell für das Ereignis 

hergestellt werden. Beispielsweise dadurch, dass 

naturbelassenes Holz oder holziger Baumschnitt von 

künstlichen Anhaftungen befreit und für eine raucharme 

Verbrennung getrocknet werden. Abfallrecht findet hier 

insofern keine Anwendung. 
 

R. Mönch – Bürgermeister 

 

 

 

 

Wilde Ablagerung von Grünabfällen 
 

In der Zeit von März bis September gelten über das 
Kreisforstamt des LK Görlitz die angegebenen 
Waldbrandgefahrenstufen 1-5 (per Internet täglich 
abrufbar).  Durch das Bodenschutzgesetz sollen Grün-
verschnitt über Firmen und die NEG entsorgt bzw. der 
Kreislaufwirtschaft wieder zugeführt werden, dort wo 
diese entstehen! Eine Unart ist es, diese in unseren 
Wäldern zu verkippen, damit steigt u.a. das Waldbrand-
risiko. Unsere Gemeinde gehört zur  höchsten 
Gefahrenstufe „ A“.  
 

 
 

So wie mit dem Foto dokumentiert stellt die Maßnahme 
eine Ordnungswidrigkeit dar. Bekannt werdende 
Verursacher werden zur Rechenschaft gezogen. 
Bitte achten Sie auf Ihre Umwelt. 
 

P. Rettig 
SG Ordnungswesen 

 
 

 

 

Würdigung  

 

ehrenamtlich tätiger Bürgerinnen und Bürger in 

Krauschwitz und seinen Ortsteilen 

Bürgerschaftliches Engagement ist unverzichtbar für 

das Funktionieren der modernen Gesellschaft. Es 

sichert den sozialen Zusammenhalt und ist das 

Mitteilungen  

A M T S B L A T T  
DER GEMEINDE KRAUSCHWITZ i.d. O.L. 

 mit den Ortsteilen Sagar, Skerbersdorf, Pechern,  
Werdeck, Podrosche und Klein Priebus 

 

GEMEINDEAMT   KRAUSCHWITZ     
GESCHWISTER-SCHOLL-STR.  100  

02957 KRAUSCHWITZ i.d. O.L.    
 

Telefon: 035771  52510  /  FAX   035771  52528    
E-Mail: post@gemeinde-krauschwitz.de    

Internetadresse: www.krauschwitz  
 

                           Sprechzeiten:              Dienstzeiten: 
Montag                 keine  07.00 - 12.00 Uhr 
    13.00 - 15.30 Uhr 
Dienstag            09.00 - 11.30 Uhr 07.00 - 12.00 Uhr  
                           13.00- 16.00 Uhr          13.00 - 16.00 Uhr 
Mittwoch                 keine                     07.00 - 12.00 Uhr 
                                                      13.00 - 15.30 Uhr 
Donnerstag       09.00 - 11.30 Uhr 07.00 - 12.00 Uhr 
            13.00 - 18.00 Uhr 13.00 - 18.00 Uhr 
Freitag                    keine                  07.00 - 12.00 Uhr  
 

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Krauschwitz  
Erscheinungstermin: monatlich      Einzelpreis: 1,00 €                             
Verantwortlich für den amtlichen Inhalt, einschließlich 
aller gemeindlichen Veröffentlichungen ist 
Bürgermeister R. Mönch oder sein Vertreter im Amt,  
für alle sonstigen Beiträge der jeweilige Einreicher. 
Redaktionsschluss: jeweils der 20. des Vormonats,  
Verschiebungen werden bekannt gegeben  
Beiträge und Anzeigen an:  
meldewesen@gemeinde-krauschwitz.de 
Druck: City-Druckerei Weißwasser 

 

mailto:post@gemeinde-krauschwitz.de
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Fundament für eine lebendige Demokratie. Die 

ehrenamtlich geleistete „Bürgerarbeit“ auf vielen 

Gebieten des öffentlichen und privaten Lebens wird in 

Zukunft eine noch bedeutendere Rolle spielen. Viele 

gesellschaftliche Leistungen und Projekte wären ohne 

das freiwillige Engagement der Bürgerinnen und Bürger 

weder zu bewältigen noch zu finanzieren. Fernab von 

jedem persönlichen Gewinnstreben gibt es in unserer 

Gemeinde sehr viele Bürgerinnen und Bürger, die sich 

alltäglich für die Mitmenschen sowie die Gemeinschaft 

einsetzen. Ihr hilfreiches Wirken wird in der 

Öffentlichkeit oftmals wenig bekannt. Eine persönliche 

Würdigung aller Frauen und Männer, die ehrenamtliche 

Arbeit leisten, lässt sich aber nicht umsetzen.  

Deshalb möchten Gemeinderat, Ortschaftsrat und 

Bürgermeister auch im Jahr 2019 stellvertretend für alle 

ehrenamtlich Tätigen einige für ihr ehrenamtliches 

Wirken würdigen. Durch diese Form der öffentlichen 

Anerkennung soll das bürgerliche Engagement in 

Krauschwitz und seinen Ortsteilen gefördert werden mit 

dem Ziel, noch mehr Menschen zur Übernahme 

ehrenamtlicher Tätigkeit zu motivieren.  

Wir rufen die Krauschwitzer Bürger, Vereine und 

Institutionen dazu auf, Vorschläge von Personen 

einzureichen, die sich ehrenamtlich und uneigennützig 

für das Gemeinwohl sowie ihre Mitmenschen einsetzen. 

Der Gemeinderat wählt dann aus den Vorschlägen die 

zu würdigenden Personen aus. Als ehrenamtliches 

Engagement gelten alle Aktivitäten und Tätigkeiten, die 

in der Regel unentgeltlich für andere bzw. das 

Gemeinwohl, freiwillig und in gewisser Kontinuität 

geleistet werden. 

Bitte reichen Sie die Vorschläge nicht anonym ein bei 

der 

Gemeindeverwaltung Krauschwitz 

Herrn Schindler 

Geschwister-Scholl-Straße 100 

02957 Krauschwitz i.d. O.L. 

Mail: iv@gemeinde-krauschwitz.de 

und geben Namen und Anschrift der zu würdigenden 

Person an sowie eine kurze Begründung Ihres 

Vorschlages. Es wäre schön, wenn Sie auch eine 

Person (Laudator) vorschlagen würden, die eine kurze 

Würdigung des zu Ehrenden vortragen könnte.  

Ende der Einreichungsfrist ist der 09.09.2019. 
 

Bürgermeister, Gemeinderat, Ortschaftsrat 

 

 

 
 

 

Interessenbekundung  
für die Organisation des Adventsfestes 
 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

Vereinsmitglieder und Veranstalter,  

die Gemeinde Krauschwitz möchte zum „öffentlichen 

Adventsfest auf der Kirchstraße“ versuchen, neue 

Wege zu gehen, um dieses Fest möglichst erhalten zu 

können und nicht an Attraktivität zu verlieren. 

Das von der Gemeinde veranstaltete Adventsfest ist 

eine freiwillige Aufgabe und somit, speziell in unserer 

derzeitigen finanziellen Lage, sehr schwer zu 

finanzieren. Bisher konnten wir im Rahmen der 

grenzüberschreitenden Zusammenarbeit in der 

Euroregion Neiße oder interregionalen Zusammen-

arbeit über Fördermittel die Vorbereitung und 

Gestaltung mitfinanzieren. Und natürlich nur aufgrund 

der vielen freiwilligen Helfer und Unterstützer konnte 

der Aufwand für die Gemeinde minimiert werden. 

So möchten wir die Unterstützer, wie Baustoffhandel 

Natusch, Inh. I. Sämisch, das Eiscafé, Inh. P. Noack mit 

der Musikschule „Fröhlich“, Familie Prokoph 

(Bienenerzeugnisse); die Evangelische Kirche, mit 

Pfarrerin M. Arndt und Herrn Gelfert; das CVJM e.V.-

Team, die Kindertagesstätten „Sonnenstrahl“ und 

„Spatzennest“; unsere Schulen mit ihren Kindern, 

Erziehern, Lehrern und Eltern; das Pro Kind e.V.-Team, 

unsere FFW-en; den Bauhof;  den Förderverein 

Krauschwitzer Neißeland e.V.; den Elektromeister 

Förster; den Weihnachtsmann und Weihnachtsengel; 

weitere Mitwirkende im kulinarischen und kulturellen 

Bereich nicht missen. Ohne die das bürgernahe Fest 

nicht vorzubereiten und durchzuführen wäre. 

Speziell Frau Elke Michalk, die zwischenzeitlich in den 

wohlverdienten Ruhestand gewechselt ist, hat als 

Mitorganisatorin einen hohen Anteil geleistet. 
 

Wenn Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, Vereine, 

Institutionen oder Veranstalter Interesse haben, das 

Fest in Zukunft als verantwortlicher (Mit) Veran-

stalter zu organisieren, so teilen Sie uns das bitte 

schriftlich mit. Dankbar sind wir darüber hinaus 

auch für Ideen oder Anregungen, die das Fest 

bereichern können. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

P. Rettig 

Sachgebiet Heimatpflege 

Mail: ordnungswesen@gemeinde-krauschwitz.de 
 

 

 

 
 

Regiebetriebes Abfallwirtschaft  
PRESSEMITTEILUNG  
 

Zahlungserinnerung für Abfallgebühren  
Der Regiebetrieb Abfallwirtschaft erinnert daran, dass 

die Abfallgebühren für das II. Quartal  

bis zum 15. Mai 2019 

zu entrichten sind. Offene Beträge überweisen Sie bitte 

mit Angabe der Kundennummer an folgende Bank-

verbindung:  - Zahlungsempfänger Landkreis Görlitz 

                     - IBAN  DE53850501003000000215 

                     - BIC  WELADED1GRL 

Bei Zahlungsschwierigkeiten ist die Vereinbarung einer 

schriftlichen Ratenzahlung oder Stundung mit dem 

Regiebetrieb Abfallwirtschaft möglich. Sie können den 

Regiebetrieb zudem beauftragen, die Abfallgebühren 

von Ihrem Konto abzubuchen. 

Das Formular SEPA-Lastschriftmandat befindet sich 

auf der Rückseite des Zahlscheines sowie auf der 

Homepage des Landkreises unter aw.landkreis.gr oder 

www.kreis-goerlitz.de. Bitte senden Sie das Formular 

mailto:iv@gemeinde-krauschwitz.de
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im Original und mit Unterschrift an: Regiebetrieb 

Abfallwirtschaft, Muskauer Straße 51, 02906 Niesky 

Ansprechpartner: 

SGL Rechnungswesen    03588 261-705 

SB Buchhaltung  03588 261-710, -703 

Fax:    03588/ 261-750  

E-Mail:    info@aw-goerlitz.de 

Internet:   www.kreis-goerlitz.de 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

Termine 
 

04.05. Partnergemeinde Przewóz 
 Pokalwettkampf der Feuerwehren mit   
             Frühlingsfest, Sportplatz Przewóz, 13 Uhr  

 

04./ 05.05.  Modellsportverein Krauschwitz e.V.
 Saisoneröffnung auf dem Modellfluggelände  
             Sagar/Kaupen 
 

04./ 05.05. Waldeisenbahn Muskau,  „Mai Dampf“ 
 

05.05. Erlichthof Rietschen  
Frühlingsgartenmarkt, 10-17 Uhr 
 

05.05. Fröhliches Harmonika-Orchester
 Frühlingskonzert im Gasthaus „ Zur Linde“,  
            16 Uhr, Krauschwitz 
  

05.05. Kulturinsel Einsiedel, Neiße-Adventure-Race 
 

11.05. Landkreis Görlitz, 18. Sternradfahrt nach     
             Seifhennersdorf 

 

12.05. Volkschor „Eintracht “ Bad Muskau
 Konzert im „Kaffee König“ Bad Muskau, 15 Uhr 
 

18.05. Messe Löbau   
 INSIDERTREFF - Ausbildungsmesse 
 

18.05. Erlebniswelt Krauschwitz, Lange Saunanacht –  
             Hof in Flammen, bis 24 Uhr 
 

19.05. Stahl Krauschwitz e.V. 
             Radtour in den Frühling 
 

19.05. Museum Sagar   
 Deutscher Museumstag, 15 – 18 Uhr 
 

25.05. Station Junger Techniker Weißwasser  
Tag der Technik, 14 - 17 Uhr 

 

26.05. Kommunalwahl, Europaratswahl 
 

30.05. Neißetreff Klein Priebus , Männertag 
 

01.06. Erlebniswelt Krauschwitz 
 Kinderfest, ab 10 Uhr 
 

01.06. Friedensmühle, Bad Muskau 
 Kinderfest von Pro Kind ab 14 Uhr 
 

01.06. Bärwalder See(Boxberg), HOLI Open Air 2019  
             Hollywood Edition, 13 Uhr 
 

01.06. Kulturinsel Einsiedel, Kinderspektakulum 
 

02.06. Findlingspark Nochten     10 Uhr 
 Mineralienbörse und Geo-Spiele für Kinder 

 

02.06. Erlichthof Rietschen    
             Wald- und Gaucklerfest, 10-17 Uhr 
 
 

 

 
 

Radtour in den Frühling 
 

Der SV Stahl Krauschwitz lädt am 19. Mai 2019 ein! 

Start ist wie immer um 9:30 Uhr an der Apotheke in 

Krauschwitz. Es werden wieder ca. 50 km geradelt. Das 

muss noch abgestimmt werden und wird rechtzeitig 

bekannt gegeben. 

Es gibt wie immer die üblichen Pausen und die 

Grillwurst zu Mittag.  Teilnehmerbeitrag 6 €. 
 

D. Tillack 

 

 

 

Gemeinderäte vor Ort 
 

Liebe Einwohner der Gemeinde Krauschwitz 

Der Gemeinderat der Gro0gemeinde Krauschwitz führt 

am 11.05.2019 die jährliche Ortsbefahrung in 

Krauschwitz durch. 

Start ist um 8.30 Uhr im Stadion, weiter über Heinrich-

Heinestraße, Marienstraße, Brückenstraße, Ebert-

straße, Eichenweg  (ca. 9.30 Uhr) Lange Straße, Breiter 

Weg, Friedhofsweg, Kornblumenweg, Feuerwehr West,  

Am Dreieck gegen 13.30 Uhr. 

Abschluss der Befahrung  ist am Gasthaus „Zur Linde“. 

Bürgerinnen und Bürger, die  Probleme und Anliegen 

haben, können sich mit den Gemeinderäten und 

Mitarbeitern der Verwaltung treffen und ins Gespräch 

kommen.  Wir sind offen für alle Belange der Bürger und 

nehmen ihre Probleme entgegen. 

Liebe Bürger, nehmen Sie unser Angebot an, und 

kommen Sie mit uns ins Gespräch. Nur wenn wir die 

Probleme kennen, können wir Veränderungen einleiten. 

Herzlichen Dank an die Bürger, die uns bereits ihre 

Anliegen schriftlich mitgeteilt haben. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
D. Mosmann 

Vorsitzender Technischer Ausschuss  

 

 

 

 

 

Sozialverband VdK Sachsen e. V. 
   

Ortsverband Weißwasser informiert 

Jeden 2. Montag im Monat führt der Sozialverband VdK, 

OV Weißwasser seine Sozialberatungssprechstunden  

 am Boulevard durch. 

Sport, Kultur & Angebote 

mailto:info@aw-goerlitz.de
http://www.kreis-goerlitz.de/
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Mitglieder und Interessenten haben die Möglichkeit, 

sich z.B. zu Renten- und Behindertenrecht, Gesetzliche 

Kranken-, Pflege- & Unfallversicherung, Arbeitslosen-

versicherung und Grundsicherung beraten zu lassen. 
 

Nächster Termin 13.05.2019 
 

Terminvergabe unter 03576 / 2529986 

oder persönlich zu den Ehrenamtssprechzeiten 

(1. und 3. Donnerstag von 10 – 13 Uhr) 

(2. und 4. Donnerstag von 14 – 17 Uhr) 

außerhalb dieser Zeit 03576 / 206853 (Frau Neumann) 

 

 

 

 

 

 
  Veranstaltung 
  09. Mai 2019 um 17.00 Uhr 
  Sorauer Platz 2 (mittlerer Pavillon) 
  02943 Weißwasser/O.L. 

 

 Fachbereich: Gynäkologie / Geburtshilfe 
 Thema:        Inkontinenz und Senkungserkrankungen 
 Referent:     Chefarzt Dr. med. Dmitry Chuvashkin 
 

                                 16. Mai 2019 um 17.00 Uhr 
 Fachbereich: Gynäkologie / Geburtshilfe 
 Thema:        Die Hebammen des Krankenhauses 
                     stellen sich vor 
 Referent:     Hebammenteam 
    

  Die Veranstaltungen sind kostenfrei, ein Getränke-    
  büfett wird gereicht.  
  Rückfragen an die Marketingbeauftragte:  
Tel.: 03583 88-4002 oder E-Mail: marketing@mg-lg.de 
 

 
 
 

 

 

 

Förderverein Museum Sagar e.V.  
 

Liebe Leserinnen und Leser, 
wenn Sie diesen Artikel lesen, ist Ostern 
und damit das Museumsfest bereits 
Geschichte. Da aber der Redaktions-
schluss dieser Ausgabe vor Ostern lag, 
kann ich noch nichts zum Verlauf des 
Festes schreiben. 
Bei der Vorbereitung des Tages hat es 
uns sehr geholfen, dass uns durch das Jobcenter des 
Landkreises wieder drei Mitarbeiter auf der Basis von 
Mehrarbeitsentschädigung zugewiesen wurden, welche 
am 16. März ihre Tätigkeit aufnahmen und uns bei der 
Bewältigung der vielfältigen Aufgaben zur Aufrechter-
haltung des Museumsbetriebs unterstützen.  
Ganz besonders freuen wir uns über die neue 
Schutzhütte (Foto unten), welche wir zu Ostern zur 
Benutzung frei geben konnten.  

Dank des Engagement von unserem Vereinsmitglied 
Gunter Schacher ist in Zusammenarbeit  mit dem 
Holzkünstler Matthias Möbius von der Firma 

„Holzschmiede“ aus Weißkeißel, welche einen Teil der 
Arbeiten, bzw. des Materials unserem Museum 
spendete, ein ansehnliches kleines Bauwerk zum 
Schutz vor Wetterunbilden entstanden.  
Seit Ostern ist im Veranstaltungsraum auch eine neue 
kleine Ausstellung zu sehen. Mitglieder des Malzirkels 
der Station junger Naturforscher und Techniker 
Weißwasser unter Leitung von Sabine Gutjahr, zeigen 
Werke, die beim Arbeiten im Museum entstanden sind.    
  
 

                                                                          Schutzhütte 
 
E. Feuerriegel 
Förderverein Museum Sagar e.V. 
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Grundschule „Neißekinder“ Sagar 
 

Noch vor den Osterferien wurden in 
unserer Grundschule viele Meister 
ihres Faches gekürt.  
Die schlausten Köpfe im Fach 
Mathematik der einzelnen Klassen 
wurden herausgefunden. 
Danach stellten sich diese Schüler den Anforderungen 
des Känguru-Wettbewerbes. Sieger wurde Friedrich 
Droigk und schaffte damit den weitesten Känguru-
Sprung in der Mathematik. Außerdem waren in der 
Klassenstufe vier noch Jessica Otto und Jari Richter 
sehr erfolgreich. In der Klassenstufe drei schaffte 
Sebastian Helbig die beste Platzierung gefolgt von 
Lukas Piasecki und Ella Fedtke. 
Herzlichen Glückwunsch und weiter so erfolgreich in 
der Mathematik! 
 

 
 

In der Woche des Lesens und des 
Buches wurden die besten Lesekünstler 
in den Klassen ermittelt. Wir berichteten 
schon in der Aprilausgabe darüber.  
Lese-Löwe, und damit Erstplatzierter, 

wurde Sebastian Helbig aus der Klasse 3. Den Zweiten 
Platz im Lesewettbewerb belegte Lucy Gyuris ebenfalls 
aus Klasse 3, dicht gefolgt von Lilly Korsch aus der 
zweiten Klasse. Alle Leseratten erhielten eine Urkunde 
und einen Büchergutschein, um sich neues Lesefutter 
besorgen zu können. 
Die Bewertung der Leseleistungen war für die Jury, 
bestehend aus Frau Hemmerling, Frau Petho und Frau 
Jainsch sowie den besten zwei Lesern der Klasse 4, gar 
nicht so einfach. Alle Kandidaten kämpften ehrgeizig 
und mit hervorragenden Leistungen um den Sieg. Wir 
sind stolz, dass so gute Leser an unserer Schule lernen. 
Besonders die Vielfalt der Lesestoffe, mit denen sich die 
Schüler auseinandersetzten, war beeindruckend. 
 
 

 
 

Die Erstklässler schauten bewundernd auf die Preis-
träger und manch einer von den Kleinen wünschte sich, 
dass er oder sie auch einmal eine solche Ehrung vor 
allen Schülern und Lehrern der Schule erfahren darf.  
Na mal sehen, was die Zukunft bringt. 
Nun im Mai melden schon die Eltern ihre Kinder als 
Neuzugänge in unserer Schule an, die im Schuljahr 
2020/2021 eingeschult werden sollen.  
Das ist der Start für die Schuleingangsphase, die die 
Grundschule gemeinsam mit den Kindern, den Eltern 
und den Erziehern aus den Kindertagesstätten ge-
staltet, um die zukünftigen Schulanfänger gut auf die 
Schule vorzubereiten. 

 
Aber die Hauptverantwortung liegt tatsächlich bei den 
Eltern und in der Familie. 
Sie schaffen durch Ihre Erziehung und 
Wertevermittlung die nötigen Voraussetzungen, damit 
Ihr Kind für die Schule gut gerüstet ist. 
 
Marion Jainsch 
 

 

 

 

 

 
 

 

Kita „Spatzennest“ 
 

Deutsch - polnische Begegnung in Sagar 
Experimentiertag  
Am Donnerstag, den 14. März, kam die Vorschul-
gruppe mit ihren Erzieherinnen aus Przewóz, in unsere 
Einrichtung. Wir hatten einen aufregenden Tag bei 
gemeinsamen Sport und Spiel und vor allem beim 
Experimentieren geplant. 
Als erstes ließen wir uns ein  gemeinsames Frühstück, 
schmecken. Um die Berührungsängste zu minimieren 
gingen wir anschließend in die Turnhalle, wo es zum 
Teil recht wild zuging. Nach der, auf Deutsch und 
Polnisch stattfindenden Vorstellungsrunde mit an-

Schulen 

Kinderbetreuung 
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schließenden Bewegungsspielen war von Berührung-
ängsten nicht eine Spur zu erkennen. 
Die Kinder waren fröhlich und ausgelassen, gingen 
aufeinander zu und spielten gemeinsam. 
Im Medienraum warteten derweil die vorbereiteten 
Tische für die geplanten Experimente. 
Wasser, Luft und Farbe waren die Ausgangsthemen. Es 
entstanden wunderbare Exponate mit „Staun Effekt“.  
Wir ließen zur Freude der Kinder „vier Raketen“ durchs 
Zimmer starten. Wobei die Kinder total begeistert waren 
und nicht genug bekommen konnten. 
Die am Vortag, mit der großen Gruppe, hergestellten 
Schoko-Crossis schmeckten allen Kindern besonders 
gut und waren auch im „nu“ verputzt. 
Es gab ein leckeres Mittagessen für alle und es blieb 
noch genügend Zeit, um auf unserem schönen 
Spielplatz zu spielen. 
Wir freuten uns schon auf ein Wiedersehen in der 
nächsten Woche in Lipna. 
Dieses Projekt wurde gefördert 
 

 



 

Deutsch - polnischer Begegnungstag: Lipna-Sagar 

Donnerstag den 21. 3. 2019, waren die Kinder aus dem 

Spatzennest von Sager nach Lipna zu einem Frühlingsfest 

eingeladen worden. Bunt geschmückt, mit wunderschönen 

Blumen und bunten Luftballons, wanderten alle großen und 

kleinen "Frühlingsboten" durch das Dorf bis zum Kulturhaus 

des Ortes. Dort loderte schon ein kleines Lagerfeuer und 

wartete auf die" Winterfigur", die nun verbrannt werden sollte. 

Mit heller Freude wurde der symbolische Winter verab-

schiedet und ins Feuer geworfen. Die Flammen fraßen ihn 

schließlich ganz auf. 

Nach dem gemeinsamen Frühstück führte jede Gruppe ein 

kleines Frühlingsprogramm vor. Die Kinder aus Lipna, 

Piotrow, Przewóz und Sagar gaben sich große Mühe und 

ernteten viel Applaus. 

Ein Animateur beschäftigte die Kinder in den nächsten 

Stunden. Es wurde viel getanzt, gebaut, jongliert, gehüpft und 

gesungen. Die Erzieherinnen hatten Zeit zum Erfahrungs-

austausch. 

Zum Mittagessen ging es an die frische Luft, wo sich  jeder 

eine Wurst am Lagerfeuer rösten konnte. Satt und zufrieden 

traten wir die Rückreise an. 

Wir danken der lieben Omi, welche den Fahrdienst mit 

übernommen hat. 

 Diese Projekte werden gefördert vom Freistaat Sachsen 

  



 

Deutsch - polnische Exkursion nach Zentendorf 

Am 13.4. 2019 war es wieder soweit! Wir trafen uns am 

Grenzübergang in Podrosche und wollten gemeinsam  

auf den grüngeringelten Erlebnisspielplatz, nach 

Zentendorf, fahren. Das Wetter war recht frisch, was ein 

paar Teilnehmer abschreckte, aber es fanden sich dann 

doch 55 Personen aus Sagar und Przewóz  am 

Treffpunkt ein. Nachdem die Formalitäten erledigt 

waren, konnten wir frohgelaunt starten. Nach der 

Belehrung steuerten wir sofort die große Bühne an, wo 

wir (wie jedes Jahr), ein kleines  interkulturelles Pro-

gramm aufführten. Alles klappte prima! Die Kinder 

waren motiviert und gaben ihr Bestes. Es wurde 

gesungen, getanzt und "Theater gespielt". Dem bösen 

Fuchs schmeckten die Ostereier nicht, so hat er den 

Osterhasen frei gelassen und sich auf die "Gans" 

konzentriert. 

Die polnischen Kinder begrüßten uns auf "ganz 

besondere Weise". Mit viel Mimik und Gestik, bei 

Gesang und Tanz, begeisterten sie die Zuschauer. 

Bei der anschließenden Erkundung des Spielplatzes 

gab es wieder viel Neues zu entdecken. Wir staunen 

jedes Jahr wie dieses Kinderparadies wächst. Viele 

neue Tiere gab es zu bestaunen und ganz "irre" 

Spielgelegenheiten, die das Geschick der Kinder 

herausforderten . 

 

Schließlich fanden sich alle Teilnehmer wohlbehalten 

bei einem kleinen Picknick wieder. Es gab warme 

Getränke und reichlich Kuchen, den wir uns schmecken 

ließen. Nun war auch Zeit zum Plaudern. Allen hat es 

wieder viel Spaß gemacht!  
 

Dieses Projekt wurde gefördert vom Freistaat Sachsen. 
 

Erzieherin Bettina Hieke 
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Arbeitskreis „Eiszeitdorf“ 
 

Sachsens Themendörfer   

Sachsen hat einige Erlebnisdörfer  dazugehört auch 

das Themendorf Textildorf Großschönau. 

In Großschönau liegt die Wiege der deutschen Damast- 

und Frottierwarenherstellung und weist 350 Jahre 

Industriegeschichte auf. Nach dem Rückgang der 

Textilindustrie Anfang der 90er Jahre führen heute nur 

noch zwei Unternehmen die industrielle Tradition fort. 

Mit dem Projekt Textildorf ist der Bogen von der textilen 

Geschichte der Damast- sowie der Frottierherstellung in 

die touristische Gegenwart geschlagen worden.  

2014  wurde der 7 km lange Erlebnisweg eröffnet und 

ist ein bindendes Glied zwischen den touristischen 

Angeboten und weiteren thematisch relevanten 

Standorten, die Zeugnis der wechselvollen Industrie-

geschichte sind und die Höhen und Tiefen der 

Vergangenheit und Gegenwart darstellen. 

Der Pfad führt zu Fabrikantenvillen, ehemaligen und 
modernen Fabriken, historischen Umgebinde Häusern 
und mit der Textiltradition verknüpfte Einrichtungen des 
Textildorfes. 

 

 
 

Beginn ist am Parkplatz Theodor-Hachler Straße und 

dort erfahren wir einiges über die Anfänge der 

Damastweberei. Schon in der nächsten Straße stehen 

das Stammhaus und die Firma von Johann Gottfried 

Lieske, der 1788 mit dem Weben hochwertiger 

Damaste begann. Von hier aus begann 1827 die 

Frottierweberei. Wer mehr erfahren möchte, kann in der 

schönen Landschaft des Zittauer Gebirges den 

Textilpfad selbst erkunden und das Damast- und 

Frottiermuseum besuchen.  

Moderne Stoffe, Handtücher, Tischdecken usw. 

bekommt man außerdem im Fabrikverkauf bei Frottana 

und Damino und hat somit eine schöne Erinnerung für 

den Tag. 

An heißen Tagen kann man im Anschluss das Trixi Bad 

besuchen, welches mitten in der malerischen 

Landschaft des Naturparks Zittauer Gebirge liegt. 
 

 
 

Weitere Informationen sind über www.ddfm.de/de/Textilpfad 

zu bekommen. 
 

Heike Krahl - AK Eiszeitdorf 

 

 

 

 

 

 

Kirchgemeinden Krauschwitz 
und Podrosche – Pechern 
 

Heiße Liebesschwüre 
Liebe Leserinnen und Leser, 
das sind starke Worte: „Es ist keiner wie du.; Du bist das 
Beste für mich. So jemanden wie dich, gibt es nur ein 
einziges Mal. Dich kann man mit niemandem 
vergleichen. Du bist einzigartig”. Wenn wir solche Sätze 
hören, dann spüren wir, hier ist eine Person mächtig 
verliebt. Manchmal klingt das ziemlich kitschig, aber die 
Sehnsucht nach einer tiefen, echten, verlässlichen 
Beziehung kennen die meisten Menschen. Glücklich 
sind diejenigen, die in einer guten Beziehung leben 
dürfen. Unser Monatsspruch für den Mai 2019 beginnt 
wie ein Liebesschwur: „Es ist keiner wie du.” Der zweite 
Teil des Satzes spricht konkret das Du an: „Und ist kein 
Gott außer dir.” (2.Sam 7,22) Die Gute-Nachricht-Bibel 
umschreibt diesen Liebesschwur: “Herr, mein Gott, wie 
groß bist du! Keiner ist dir gleich. Alles, was wir je gehört 
haben, bestätigt: Es gibt keinen Gott außer dir.” Hier 
wird der Zusammenhang deutlicher. Es handelt sich um 
ein Gebet, ein Lob Gebet. 
Der junge König David war lange Zeit erfolgreich. Er 

konnte sich gegen innere und äußere Feinde be-

haupten. Das junge Königreich Israel als Heimat des 

Gottesvolkes steht gesichert da. König David konnte 

sich sogar in der Hauptstadt einen Palast errichten, der 

Hinweise & Allgemeines 

http://www.ddfm.de/de/Textilpfad
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den Vergleich mit den Nachbarkönigen nicht zu 

scheuen braucht. 

Lange Zeit war das Volk Israel ja ohne feste Heimat. 

Mehrere Generationen als Sklaven in Ägypten, dann 

endlich ruft Gott das Volk in die Freiheit. 40 Jahre dauert 

der Zug durch die Sinai Wüste hin zum eigenen Land. 

Gott ist bei ihnen, wohnt mitten unter ihnen. Symbol 

dafür ist die Bundeslade, das Behältnis, in dem die Zehn 

Gebote aufbewahrt werden. Die Bundes-lade steht im 

Zelt der Begegnung. Dieses Zelt ist gewissermaßen ein 

Wanderheiligtum, Zeichen für den mitgehenden Gott. 

Jetzt, als alles in eine feste Ordnung gekommen ist, hat 

König David eine Idee. Wenn der König in einem 

prächtigen Haus lebt, sollte es für Gott auch ein 

prachtvolles Haus, einen Tempel geben. Die zunächst 

gegebene Einwilligung des Propheten Nathan muss im 

Auftrag Gottes zurückgenommen werden. Gott lässt 

erklären, dass es umgekehrt ist. Nicht die Menschen 

bauen ihm ein Haus, sondern Gott baut. Zu dem 

ausdrücklichen Verbot für den mitgehenden Gott ein 

festes Haus zu errichten, gibt es die Zusage, dass Gott 

sich um das Haus Davids, sprich um den Fortbestand 

von Davids Familie über Generationen, kümmern will. 

Diese Zusage Gottes überwältigt David. Er geht in das 

Zelt der Begegnung und spricht ein großes Lob- und 

Dankgebet mit dem Spitzensatz: „Es ist keiner wie du, 

und ist kein Gott außer dir.” Gott bleibt, der durch dick 

und dünn mitgehende Gott, der sich weder in Häusern 

noch in Theorien eingrenzen lässt. Gott ist größer als 

unser Denken. Darüber können wir nur Staunen und 

dankbar anbeten. 

  

Einen schönen Wonnemonat Mai wünscht Ihnen Ihr  

 

Pfarrer Ulf Schwäbe. 

 

 

Wir sind für Sie da – eine kleine Übersicht! 

 

Wären Sie bei einer der folgenden kirchlichen Veran-
staltungen gern dabei? Wenn Ihnen ein Fahrer fehlt, 
würden wir gern Abhilfe schaffen. Melden Sie sich bei 
uns (035771/819821) und wir versuchen das zu 
organisieren.  

 

Gemeindeveranstaltungen  
Hausbibelkreis I: dienstags 19:30 Uhr bei: Fam. 
Bartsch, Krauschwitz, Kornblumenweg 67 
Hausbibelkreis II: mittwochs 19:30 Uhr, bei: Katja 
Wünsche in Weißkeißel – 03576 / 22 19 315   
Seniorenkreis Krauschwitz: Mi, 08.05., 14:30Uhr im 
Gemeindehaus 
Kirchenchor: donnerstags, 19:30Uhr im 
Gemeindehaus 
Posaunenchor: freitags, 19:00 Uhr im 
Gemeindehaus 
Der CVJM Krauschwitz e.V. lädt herzlich zu 
folgenden Angeboten ins Gemeindehaus ein: 

Miniclub Samstag, 11.05., 09:30Uhr, 11Uhr, 2-6Jähr. 
Weltentdecker, donnerstags, 09:30 - 11 Uhr; für 0 - 4J. 
Jungschar, montags, 16:30 - 18 Uhr; für ca. 7-13Jähr. 
Teenietreff  montags,       18:00 Uhr  
Bibeltreff sonnabends, 20:00 Uhr  
 

Gemeindemittagessen am Sonntag, 12.05.2019 
Wir wollen uns Zeit nehmen ein leckeres Essen zu 
genießen, sowie Gemeinschaft leben. Dazu ist JEDER 
herzlich willkommen. Wir bitten darum, zur besseren 
Planung, in die ausliegende Liste einzutragen wie viele 
"Esser" teilhaben möchten. Wer kann, wird, zur 
Unkostendeckung, gebeten, etwas beizusteuern. 
Nähere Informationen bei Th. Hundt 01704460619 
erhältlich. 
 

Gottesdienste und Kindergottesdienste (KiGo)  
Wenn nicht anders angegeben, finden die Gottes-
dienste in der Kirche Krauschwitz statt. 
05.05.,  10:30 Uhr  Gottesdienst in der Kirche   
                                  Podrosche 
    16:00 Uhr  Gottesdienst mit Heinz Bittner,  
                                 KiGo 
12.05.,  09:30 Uhr  Gottesdienst mit Matthias Gelfert,  
                                  KiGo und Gemeindemittagessen 
19.05., 09:30 Uhr  Konfirmationsgottesdienst mit Hl.  
                                 Abendmahl, M. Gelfert, KiGo 
26.05., 09:30 Uhr  Gottesdienst, Prädikant 
                                 Hermasch, KiGo 
30.05., 16:00 Uhr  gem. Himmelfahrtsgottesdienst    
              der Kirchengemeinden Schleife, Bad Muskau,  
              Weißwasser und Krauschwitz an der End-  
              station Kromlau – Hinweise s. Aushang 
02.06., 10:30 Uhr  Gottesdienst in der Kirche  
                                  Podrosche mit Heinz Bittner 
02.06.,  16:00 Uhr  Gottesdienst, Prädikant  
                                  Hermasch, KiGo 
 
 

 

 

 

 

Angebot! 
 

Die Gemeinde bietet aus eigenen 

Pflegemaßnahmen am Baumbestand 

Holz-Stückgut ( 2 - 3 m Länge)  

zum Erwerb an. 

Die Kosten ergeben sich gemäß  

GR-Beschluss 33/2016. 
 

> Weichholz  1 rm = 15,00 € 

                > Hartholz      1 rm = 20,00 € 
 

Interessenten wenden sich bitte an 

Gemeindeverwaltung Krauschwitz, 

Frau Rettig unter Telefon: 

035771 52536 oder per mail 

ordnungswesen@gemeinde-krauschwitz.de. 

 

 



 

Beerdigungen, 
Taufen, Trauungen 

Pfrn. M. Arndt 
Pfr,  U. Schwäbe 

035771 - 60407 
035892 - 3223 

Mitarbeiter für Jugend 
u. Gemeinde 

Matthias Gelfert 035771 - 819821 

Öffentlichkeitsarbeit, 
Terminvereinbarung 

Cornelia Gelfert 035771 - 819821 
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Zusammenkünfte 
 

Jehovas Zeugen aus dem Bereich der Gemeinde 

Krauschwitz und Umgebung laden zu ihren Zusammen-

künften ein. Ort: Königreichssaal der Zeugen Jehovas, 

Bärenstr. 3 in 02943 Weißwasser  

Beginn: Jeden Mittwoch, 19.00 Uhr   
 

Themenübersicht: Fortlaufende Bibelbetrachtung der 

Bibelbücher „2. Korinther“ und „Galater“ (Inhalt, Hinter-

grund, Prophetie) 
 

Besprechung des Buches „Jesus – der Weg, die 

Wahrheit, das Leben“: 

- Jesus lehrt auf dem Weg nach Jerusalem 
- Jesus lehrt im Tempel 
- „Noch nie hat ein Mensch so geredet“ 
- Der Sohn Gottes – „Das Licht der Welt“ 
 

Kurzvorträge und Dialoge: 

- Wir geben nicht auf 
- Unsere Hilfseinsätze 
- Verlier nicht den Mut trotz Problemen 
 

Öffentliche Vorträge (Predigten) Sonntags, 10.00 Uhr: 

12.05. - „Vertrauen wir voller Zuversicht auf Jehova?“ 

19.05. - „Warum Christen anders sein müssen“ 

26.05. - „Halte standhaft bis zum Ende an deiner  

              Zuversicht fest“ 

02.06. - „Jehova ist seinem Volk ‚eine sichere Höhe‘“ 
 

Was sagt die Bibel zu folgenden Themen:  

„Was steht meiner Taufe im Weg?“ 

„Höre auf Jehovas Stimme“ 

„Lass dir die Gefühle anderer zu Herzen gehen“ 

„Zeige Mitgefühl im Predigtdienst“ 
 

A. Hildebrandt 



 

 

Sternradfahrt 2019 
 

Mit dem Fahrrad nach Seifhennersdorf    (Auszug) 

Das KiEZ Querxenland ist Zielort der 18. Sternradfahrt 

Am 11. Mai werden tausende Fahrradfahrer in den Süden des 

Landkreises unterwegs sein. 

Das KiEZ Querxenland in Seifhennersdorf ist Gastgeber der 

18. Sternradfahrt des Landkreises Görlitz. Hobbyfahrer und 

Leistungssportler, Bewohner des Landkreises aber auch der 

Nachbarlandkreise sowie aus Polen und Tschechien gehen 

an diesem Tag auf die Fahrt zum zentralen Zielort.  

Die Teilnehmer können aus neun ausgeschilderten Touren 

und einem Rundkurs um Seifhennersdorf wählen. Startorte 

sind Leknica (PL)/ Bad Muskau, Rietschen, Boxberg/ O.L., 

Weigsdorf-Köblitz, Ostritz, Liberec (CZ)/ Zittau, Cvikov (CZ), 

Frydlant (CZ) und Löbau. Die mit 126 Kilometern längste Tour 

beginnt in Leknica (PL)/ Bad Muskau. Mit 24 Kilometern sind 

die Strecke von Cvikov (CZ) und der Rundkurs um 

Seifhennersdorf die kürzesten Touren.  

Wer aus dem Norden kommt, kann die Radstrecke auch 

etwas abkürzen, indem ein Teil des Weges mit Auto oder 

Bahn absolviert wird. Passende Parkplätze entlang der 

Routen sind auf der Tourenkarte verzeichnet. 62 

Stempelstellen werden entlang der Streckenverläufe 

eingerichtet. Einige davon befinden sich auch in Polen und 

Tschechien. An den Stempelstellen gibt es die begehrten 

Stempel in die Teilnahmepässe. Wer mindestens drei 

Stempel sammeln konnte, kann an der Tombola in 

Seifhennersdorf teilnehmen. Zu gewinnen gibt es in ein 

Fahrrad im Wert von 500 Euro.  

 

Im KIEZ Querxenland erwartet die Teilnehmer der 

Sternradfahrt und alle neugierigen Gäste ohne Fahrrad ab 10 

Uhr ein buntes Unterhaltungsprogramm. Wer nach einem 

unterhaltsamen Tag am Zielort nicht mehr mit dem Fahrrad 

nach Hause fahren möchte, kann einen der Rückbusse 

buchen. Da die Platzkapazitäten begrenzt sind, ist schnelles 

Handeln zu empfehlen.  

Das KiEZ hält aber auch ein ganz besonderes Angebot für 

die Radfahrer bereit. So besteht die Möglichkeit, im 

Querxenland zu übernachten und aus der Tour gleich ein 

Sternradfahrtwochenende zu machen. Nach einem 

ausgiebigen Frühstück können die Radler dann am Sonntag 

die Heimfahrt antreten.  

Alle Informationen zu den Übernachtungsangeboten, den 

Touren, dem Programm und den Rückbussen gibt es auf der 

neu gestalteten Internetseite: www.sternradfahrt.de. Online 

können alle Tourenverläufe und Stempelstellen eingesehen 

werden. Teilnehmerpässe, Sticker und Kartenmaterial gibt es 

ab sofort in allen Tourist-Informationen und stehen zudem auf 

der Webseite zum Download zur Verfügung.   

Ansprechpartnerin für Rückfragen: Maja Daniel-Rublack 

Entwicklungsgesellschaft Niederschlesische Oberlausitz mbH 

maja.daniel-rublack@wirtschaft-goerlitz.de / 03581 32 901-21 

 

Touren 2019   (Auszug) 
 

Łęknica (PL)/ Bad Muskau - ca. 126 km 

Łęknica (PL)/ Bad Muskau - Krauschwitz - Sagar – Skerber-

sdorf - Pechern - Werdeck - Podrosche - Klein Priebus - Stein-

bach - Lodenau - Rothenburg/ O.L. -  Nieder-Neundorf - 

Einsiedel - Zentendorf - Deschka - Zodel - Ober Neundorf - 

Ludwigsdorf - Klingewalde - Görlitz - Kunnerwitz - Pfaffendorf 

Jauernick-Buschbach - Schönau-Berzdorf - Altbernsdorf 

a.d.E. - Bernstadt a.d.E. .- Rennersdorf - Berthelsdorf - 

Herrnhut - Ruppersdorf - Ninive -  Oderwitz - Eibau - Neueibau 

Leutersdorf - Neugersdorf - Seifhennersdorf 

empfohlener Startort Polen (Zeit: 8,5 Stunden): Osrodek 

Kultury Sportu I Rekreacji w Łȩknicy, Wojska Polskiego 2 

empfohlener Startort Deutschland (Zeit: 8,5 Stunden): Bad 

Muskau-Touristik GmbH, Kirchplatz 5 

 

Stempelstellen  (Auszug)  

Bad Muskau Bad Muskau Touristik GmbH, Schloßstr. 6 

Krauschwitz Erlebniswelt Krauschwitz, Görlitzer Str.  28 

Podrosche Landskron-Stübel, Priebuser Straße 24 

Sagar  Radlerklause, Skerbersdorfer Straße 102 

Łęknica (PL) Osrodek Kultury Sportu i Rekreacji w  

                            Łęknicy, w. Wojska, Polskiego 2 

 

 





http://www.sternradfahrt.de/
mailto:maja.daniel-rublack@wirtschaft-goerlitz.de
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Wir sind im Garten 64 

 

Lerne loszulassen,  

das ist der Schlüssel zum Glück. 
                                                       Buddha Zitat 
 

Die Umgestaltung am Gartenteich ist gelungen. Die 

Elemente Wasser, Steine, Figuren und Pflanzen sind 

harmonisch verbunden und strahlen Ruhe und 

Harmonie aus. Im April haben wir  den Anstrich des 

neuen Buddha Gestells und des Torri mit Rot, einer 

typisch asiatische Farbe, fertiggestellt. Rot bedeutet 

Energie und Wärme sowie Glück und Freude. Es ist ein 

Zeichen für Fortschritt. Das wichtigste Element aber für 

einen solchen  Garten sind die Pflanzen. Neu bei uns ist 

das Moos, alle anderen standen schon seit vielen 

Jahren am Teich. 
 

 
Moos im asiatischen Garten 

 

 
Japanischer Schachtelhalm 

 

Den  japanischen Angelikabaum (Teufelskrückstock) 

bekam Angelika 2014 zum Geburtstag. Er befindet sich 

im roten Dreieck, natürlich hat sie dieses mit 

Mohnkapseln aus Keramik verschönert. Rechts 

daneben blüht die japanische Zierkirsche (wir feiern wie 

in Japan das Kirschblütenfest). Der chinesische 

Blauglockenbaum hat eine Höhe von 12 m erreicht, 

bisher blühte er bei uns zwei mal. Die Blüten sehen 

wunderbar aus und als Schattenspender für den 

Sitzplatz ist er auch gut geeignet. Der älteste Baum am 

Teich ist eine Kiefer sie ist nur 1,5 m groß. Ich schneide 

sie als Bonsai immer im Mai. Auch die typischen 

asiatischen Pflanzen wie Gräser, Rohr und Ahorn 

haben ihren Platz gefunden. Mitten im Gartenteich 

befinden sich mehrere Seerosen, sie stehen für die 

Lotosblumen. 

 

 
Ziergräser mit Keramik 

 

 
Japanischer Angelikabaum und japanische Zierkirsche 

 

Die Umgestaltung am Gartenteich ist gut gelungen. Nun 

geht es zur nächsten Verschönerung in den  

Rhododendrongarten.   

 

Wir sind im Garten 

Angelika und Wilfried Mätzig 
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